Sonntag, 25. Jaunar. (Morgen-Ausgabe.) 
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Gewinnſte, die aber nicht hinreichten, ihn über 
Waſſer m halten. Eine Speculation mit der 
letzten türkiſchen Anleihe ſchlug vollends fehl, und 
ſo ſtand er vor acht Tagen dem Nichts gegenüber. 
Merton war Beſitzer des „Soir“, für den ſich jetzt 
ſchon zwei Käufer emeldet. Der eine iſt Hector 
Peſſard, früberer Chef⸗Redacteur des Blattes, der 
andere das Paris⸗ Journal, welches feinen Con⸗ 
cıtrrenten abforbiren will. Beide Blätter erſcheinen 
nämlich Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr mit den 
neueſten Nachrichten und dem Kammerbericht des 
Tages aus Verſailles. Eine gt folder Ver⸗ 
ſchmelzungen könnte gerade nicht ſchaden, indem 
die Blätter bei ihrer gegenwärtigen großen Anzahl 
ſich gegenſeitig das Leben verkümmern und faſt 
nicht ohne Subvention beſtehen können. 
Spanien. 

Die Nachricht von der Einnahme Carta⸗ 
gena's war den fremden Geſchwadern, welche in 
der Escombrerabay lagen, am 13. Abends zuge⸗ 
gangen und man beſchloß fogleich, ſich am nächſten 
Morgen nach Cartagena zu begeben. Capitän 
Livonius, welcher die „Eliſabeth“ befehligt, hatte 
die Genügthung, mit der Corvette vor allen anderen 
fremden Kriegsſchiffen in dem inneren Hafen Car⸗ 
tagenas anzulaugen. An Bord der „Eliſabeth“ 
befanden ſich der deutſche und ortugieſiſche Conſul, 
ſowie mehrere, Abenteuer uchende Engländer, 
welche mit ihren Yachten vor Cartagena kreuzten. 
Sobald die „Eliſabeth“ vor Anker lag, begab man 
ſich ans Sand. Der Anblick der ſeit Wochen bom⸗ 
bardirten Stadt ſoll ein ganz furchtbarer geweſen 
ſein. Die Kugeln der Belagerer hatten ſchreckliche 
Wirkung gethan, faſt jenen dritte Haus war de⸗ 
molirt. Auch das deut 


* Der clerifale Regierungsrath Herdinck 
in Düſſeldorf, im vorigen Abgeordnetenhauſe 
Mitglied des Centrums, iſt nach Stettin ver⸗ 
ſetzt, um ihm die Gelegenheit zu ultramontanen 
Agitationen zu nehmen. 

— Die „Dresd. Nachr.“ hören aus guter 
Quelle, daß Graf H. Bismarck, der Sohn des 
Fürſten⸗Reichskanzlers, der den lebhaften Wunſch 
hat, Land und Leute Sachſens kennen zu lernen, 
ſich in ſeiner militäriſchen Charge zur preußiſchen 
Geſandtſchaft nach Dresden ver 85 zu laſſen be⸗ 
abſichtigt, um dort ein halbes Jahr Aufenthalt 
zu nehmen. 


des Abgeordneten Dr. Bähr (Kaſſel) und 
unter heilnahme der Geheimen Räthe 
Kurlbaum und Stölzel als Regierungs⸗Commiſſa⸗ 
rien ſtatt. Es wurden beſonders von Seiten eines 
rheiniſchen Juriſten Bedenken gegen die Grund⸗ 
lagen des e erhoben. Derſelbe be⸗ 
Er es als ein unerwünſchtes Reſultat, wenn 
andesgebiete, die ſich ſchon eines vollkommenen 
Rechtszuſtandes erfreuten, nun, ſelbſt um der 
Rechtseinheit willen, mit einem weniger voll⸗ 
kommenen ſich befriedigt erachten ſollten. Den 
Vorzug der größeren Vollkommenheit vindieirte er 
der rheiniſchen Geſetzgebung. Die im Geſetzent⸗ 
wurf dem Familienrath gegebene Unabhängigkeit 
von der Mitwirkung des Einzelrichters ſei kein 
lücklicher Gedanke. Es werde dadurch dem 
Familienrathe gerade ein weſentliches Element, das 
im Beſitz der juriſtiſchen Kenntniſſe von beſonderem 
Nutzen fein müſſe, entzogen, und der Familienrath 
dadurch in die Lage verſetzt, fremden Mee den 
Beiſtand holen zu müſſen. Ebenſo er cheint ihm 
die Zuſammenſetzung des amilienrathes nicht 
zweckmäßig, indem er Gewicht darauf legt, daß 
dieſelbe gleichmäßig aus Verwandten von beiden 
elterlichen Seiten gebildet werde, wie er auch in 
der unabhängigen Stellung deſſelben eine Schmäle⸗ 
rung des nothwendig au rechtzuerhaltenden ſtaat⸗ 
lichen Oberaufſichtsrechtes ſieht. Im Vergleich zu 
den bisherigen Beſtimmungen des Vandrechtes und 
For der rheiniſchen Geſetzgebung erblickt er in der 
Ge etzesvorlage keinen genügenden Schutz der ver⸗ 
mögensrechtlichen Intereſſen der Pflegebefohlenen. 
Die dem Vormundſchaftsrichter gegebene Befugniß, 
in einzelnen Fällen Sicherheitsſtellung Seitens des 
Vormundes zu verlangen, ſchaffe demſelben nur 
Verlegenheit, und die Sicherheit werde voraus⸗ 
ſichtlich meiſtens erſt dann gefordert werden, wenn 
der Schaden geſchehen ſei. Zur Verwaltung des 
Vermögens der Kinder erſter Ehe hält er den zur 
zweiten Ehe ſchreitenden Vater ganz ungeeignet 
und ſieht die demſelben in dem Ge etzentwurfe bei⸗ 
N Befugniſſe als einen Hauptfehler des 
etzteren an. Die Beſtellung eines Gemeinde⸗ 
waiſenrathes als einer einzelnen Perſon und nicht 
in Form eines collegialiſchen Amtes erſcheint ihm 
wars ü fl Von anderen Seiten wurde der Ent⸗ 
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= N Boppard find die Ultramontanen 
ſo fanatiſch, im geſchäftlichen Verkehr nur ihre 
Geſinnungsgenoſſen zu unterſtützen und jedem 
Audersdenkenden den redlichen Erwerb zu ſchmälern. 
In einer ihrer Verſammlungen wurde dringend 
davor gewarnt, weder bei einem Liberalen noch bei 
einem Evangeliſchen etwas zu kaufen oder an⸗ 
fertigen zu laſſen; nur dem reinen Ultramontanen 
möge man den irdiſchen Vortheil zuwenden, gleich⸗ 
wie ihm der himmliſche ja auch in ſicherer Aus⸗ 
ſicht ſtehe. Einige liberale energiſche Männer 
griffen jedoch zu dem ſehr wirkſamen Gegenmittel, 
Gleiches mit Gleichem zu vergelten. Sie forderten 
die dortigen Geſchäftsleute auf, ihre Namen zur 
Anfertigung eines libe ralen Adreßbuches einzu⸗ 
fenden, und ſiehe da, auf einmal war der bei 
Weitem größte Theil derſelben liberal geworden 
und nur einige wollten fortfahren, ultramontanes 
Brod und Fleiſch zu verkaufen. 

Bremen, 22. Jan. Der Deutſche Nau⸗ 
tiſche Verein wird ſeine diesjährige Verſamm⸗ 
lung am 17., 18. und 19. Februar zu Berlin ab⸗ 
halten. Von hier ſind auf die Tagesordnung ge⸗ 
bracht worden: Urſachen und Abhilfe des gegen- 
wärtig herrſchenden Mangels an Seeleuten, und 
Anſchluß an das internationale Ruftitut für Völ⸗ 
kerrecht in Gent. Außerdem ſoll ver anbelt wer⸗ 
den über Reform der Quarantäne (Antrag von 
Rendsburg), Reichsoberſeebehörde, Leuchtfeuer, 
Signalweh „ Seegerichte, Nord⸗Oſtſee⸗Canal, 
Verzeichniß ſämmtlicher er er ber 
Erde (Antrag von Hamburg), zekauntmachung 
der activen Seeleute mit den Veränderungen der 


wurf im Allgemeinen als gelungen und gut durch⸗ nautiſchen Geſetzgebung (gleichfalls Antrag von 


earbeitet, wie auch im Weſentlichen als ein Fort Hamburg). — Außer den evaugeliſchen Digconiſſen 
ee ee der v ifelhaft be⸗ . ar Schweſtern find 
ge bisherige Ordnung beurtheilt. Ein Mit: mn auch Diakoniſſen der Metbobifiengemelubr 
hier in der häuslichen Krankenpflege thätig. 
Frankreich. 

Paris, 22. Jan. Der Bankier Merton, der 
ſich am letzten Sonntag in London entleibte, hat 
ein faſt wunderbares Schickſal gehabt, wie daſſelbe 
nur bei unſern modernen Zuſtänden möglich iſt. 
Erſt 33 Jahre alt, hatte er ſchon längſt durch 

ewagte Speculationen ſich ein Vermögen von 
2 Millionen erworben, zu denen noch 9 Millionen 
kamen, die ihm ſeine Frau (geb. Pfeifer aus Wien) 
ugebracht. Noch vor ſechs Monaten ſtanden ſeine 
erhältniſſe glänzend. Von da ging es bergab. 
In Saragoſſa⸗Bahnpapieren machte er noch gute 


e l ob die er⸗ 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 23. Jan. Die Trauung des 
rzogs von Edinburg und der Großfürſtin Maria 
lexandrowna fand erſt nach orthodox⸗griechiſchem, 
ſodann nach anglikaniſchem Ritus ſtatt. Am 
Schluſſe der kirchlichen Feierlichkeit, die von ! Uhr 
bis 4 Uhr Nachmittags dauerte, wurden 101 
Kanonenſchüſſe abgefeuert. Das Diner faud um 
5 Uhr im Nicolaiſaale ſtatt. Bei dem Toaſte auf 
den Kaiſer und die Kaiſerin wurden 51, bei dem⸗ 
jenigen auf die Königin Victoria und die Neu- 
dermählten 31, bei demjenigen auf die hohen 
Säfte, die Geiſtlichkeit und die getreuen Unter⸗ 
thanen A ae 31 Kanonenſchüſſe abgefeuert. 
Um 9 Uhr Abends begann die außerordentlich 
länzende Illumination der ganzen Stadt. Alle 
traßen waren von großen Menſcheumaſſen an⸗ 
gefüllt und an allen Plätzen und Straßenkreuzungen 
waren Muſikcorps aufgeſtellt. Das warme und 
Hare Wetter begünſtigte die öffentliche Feier. Ein 
Ball im Winterpalais wird die heutigen Feſtlich⸗ 
keiten beſchließen. 


1 g 
„„Berlin, 23. Jan. Die Ultramontanen 
ſuchen mit einem jeſuitiſchen Kniffe den Papſt aus der 
Sackgaſſe zu ziehen, in welche er durch die Bulle 
betreffs der Wahl feines Nachfolgers gerathen. 
iplomatiſchen Salons das Ge⸗ 
Fühler auszuſtrecken beabſichtigen, um die eigent⸗ 
iche Meinungsäußerung der deutſchen Regierung 
über die künftige Papſtwahl zu extrahiren. Es ſei 
deshalb jene apokryphe Conſtitution des Papſtes 
von den Agenten Antonelli's in die Hände des 
dentſchen Botſchafters in Rom, Herrn v. Keudell, 
geſpielt worden, worauf fie ihren Weg nach Cöln 
nahm. Das Scheinmanöver iſt ſo plump und bei 
Haaren herbeigezogen, daß den Ultramontanen 
mehr Witz und eine beſſere Erfindung zuzutrauen 
wäre. — Geſtern Abend fand die erſte Sitzung der 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorbe⸗ 
rathung des Geſetzentwurfes, betreffend das 
Vormundſchaftsweſen, unter dem Vorſitz 
— ẽ w-. d TTS NETTER 
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glied der Commiſſion vermißte noch eine umfaſſen⸗ 
dere Gestaltung der in dem Gemeindewaiſenrath 
neu geſchaffenen Inſtitution und eine größere 
Berückſichtigung der nicht mit Vermö ensverwaltung 
verbundenen Vormundſchaften, welche ein gutes 
Drittel der geſammten Fälle bildeten und bei denen 
die ſittliche Pflege der Bevormundeten Anſpruch 
auf befondere geſetzgeberiſche Beachtung habe. Ver⸗ 
beſſerungsanträge blieben der ſpäteren Discuſſion 
vorbehalten. 

— In der am 21. d. in Altena (Weſtfalen) 
ſtattgehabten engeren Wahl ſiegte der liberale 
Candidat Kreutz mit 5203 Stimmen. 


geſichert. 


Damig, 25. . 

* [Stati em om 16. Jan. bis 22. Jan. 
eboren (excl. Todtgeburten) 30 Knaben, 23 Mädchen, 
Summa 53; eſtorben 22 männl, 26 weihl., Summa 
48 Perſonen. Todtgeboren 2 Knaben, 4 Mädchen. Dent 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 20, von 
1 6, 610 J. —. 11-20 J. 1, 280 J.5, 
3150 §. 5, 51-70 9. 2, über 70 J. 8. Den 
m bald Krankheiten nach ſtarben: an Lebens⸗ 
chwäche bald nach der Geburt 3, an Krämpfen und 
Krankheiten 6 Kind., an Durchfall und Brechdurchf 

3 Kind., an Bräune und Diphtheritis 2 Kind., an 


Darſtellerin nach ihren Leiſtungen zu conſtruiren 
und fanden damals, daß ihrem Pathos oft Hoheit 
und Ruhe mangelt, daß die eidenſchaft ſelten 
hinaus geht über eine gewiſſe Aufgeregtheit, über 
ſpontaue Wallungen, ihre Sentimentalität fich etwas 
monoton auf euphoniſchen er wiegt, 
daß fie aber in lebhaften, etwas gefühlvoll ange⸗ 
hauchten Conyer! ationsrollen hinreißend wirkt. Ihre 
Gabriele von Belleisle oder die Marquiſe von Villette, 


Freude machen, vier Acte voller Launen und un⸗ 
verſtändiger Erregungen zu ſpielen. Das Publikum 
war liebenswürdig und loyal gegen aft und 
Verfaſſer, es ertrug voll Geduld was ihm an dieſent 
Abend zugemuthet ward. Nur das Monaldeschi⸗ 
Geſpenſt erregte ein leiſes Kichern. \ 

Zum Sängerfeſte arbeitet man rührig vor. 
Das Comité nimmt es ernſt und wird zeigen, daß 
Danzig, wenn es einmal will, auch ſo viel leiſten 
kann, wie jede andere Stadt. Sr handelt 
es ſich jetzt um Feſtſtellung des muſikaliſchen Pro⸗ 
gramms. Hoffentlich wird Manches benutzt wer⸗ 
den, was in München für das allgemeine deutſche 
Sängerfeſt ausgewählt worden iſt. Um aber das 
eigene Urtheil durch das einer erfahrenen Autorität 
auf dieſem muſikaliſchen Gebiete zu unterſtützen, 
hat der Ausſchuß für Muſik Hrn. Robert Schwalm 
aus Elbing telegraphiſch zur Theilnahme an der 
Berathung und Auswahl der Geſänge eingeladen. 
Gelegentlich wird denn da auch wohl die noch 
offene Dirigentenfrage ihre Löſung finden. 

Und vielleicht noch manches andere. Rührt 
es ſich doch neuerdings auf muſikaliſchem Gebiete 
hier wieder ſehr erfreulich. Große Pläne werden 
beſprochen, 1 hoffentlich auch ausgeführt. 
Daß dem muſikali 


Die Trottoirs indeſſen ſollen ja ſchon für 

Flaneurs mit offenen Augen mitunter lebens⸗ 
efährlich werden können, eine Maske müßte alſo 
in ihren Verſenkungen unfehlbar den Hals brechen. 
Wir ſind recht anſpruchvoll geworden, ſeit wir es 
wirklich ſo gut haben. Nicht lange iſt es her, da 
verlangte man nur die Entfernung der Scheide⸗ 
wände zwiſchen den einzelnen Beiſchlägen und 
wollte ſchon mit dem treppauf, treppab gern vor- |! 
lieb nehmen. Nun, da die Bahn frei und möge | ihre u in den Feenhänden und manche Cau⸗ 
lichſt eben geworden, zittern wir vor der Gefahr ſerie⸗Rollen mit Sonntag gehörten zu dem Beſten: 
eines eventuellen Kuöchelbruches. Eine gleich] was die deutſche Bühne heute bieten kann. Blitz⸗ 
große läuft der Fußgänger jedenfalls in den Eng⸗ artig fliegen Empfindungen und Gedanken über 
äſſen unſerer hohen forte. Wenn dort endlich] das lebhafte Feuertöpfchen hin, ihre Technik der 
uft und Raum geſchafft werden könnte, damit die Sprache entfaltet im ſchnellen 8 weit größere 
egen einander ſtoßenden Menſchenſtröme nicht e 

immer wirr zuſammenſtrudeln, ſo ließen ſich andere 
kleinere Paſſage⸗Mißſtände leicht ertragen. 

Die Muſik, die ihre Herrſchaft hier bisher 
ſo lange und ſo abſolut geübt hat, gönnte ſich in 
der abgelaufenen Woche eine kurze Pauſe. Nur der 
Sonntag brachte ein Concert. Nach den Erfolgen, 
welche die robuſte Stimme und die ſchlechehne 
Technik unſerer letzten Gaſtſängerin auf der? ühne, 
und äußerlich auch im Concertſaal, bei unſerem 
großen Publikum errungen, war es kaum verwun⸗ 
derlich, daß eine Stimme von ſchlankerem, grazib⸗ 
ſerem Wuchs, eine feinſinnige, geiſtig bewegtere, 
liebenswürdigere Künſtlerindividualität wie Frl. 
1 nur eine kleinere Gemeinde um ſich ver⸗ 
ammelte. Sie gab uns einmal ein wirlliches 
warmherziges Suſannchen; nicht in reine, allem 
menſchlichen Fühlen ferne Höhen entrückt ihr 
Vortrag der Arie, wie das ſonſt gern beliebt wird, 
uns das bezauberndſte aller Kammerkätzchen: holde 
Sinnlichkeit, bräutliches Verlangen, verſtändliche 
volltteſehnſſicht athmete jeder Ton dieſes ſeelen⸗ 

ollſten alüpelten aller Brautlieder. Das zierliche 
a7 äniſch ſollte ſich Ullmann nicht ent 977 
aſſen, ſie iſt die race Spezialität für 0 che 


8. Grunde gehen müßte. Und doch giebt es ſolche 
dorwigige, Heine Kräuter am Waſſerrande, Gras- 
hälmchen und Haſelnußſchäſchen, die bereits 
muthig hervorgucken und ſich wundern, daß die 

en kräftigen Menſchen ſich noch in Pelze packen, 
n Muff und Kapuze ſtecken, während ſie ſelbſt 
2 nadt uud bloß ſich hinauswagen in den ſon⸗ 


mos; wenn uns eine Wi i 
nternacht zufanmenbliefe, 
dan We Staat und Stadt verwalten, 
an tun erſten Rang abonniren, Cotillon 


tanzen, Actienbier krinken, ieſelkohl eſſen oder 

r höchſt au ee hel eulen ſchreiben? 
2 7 otz X a 

und Winterſonneuſchein, die Ven braucht uns 


ni 
a Rollen nacheinander vor. Denn auch die 


iſchen Leben und ſeinen Aeuße⸗ 
rungen eine feſte Organiſation fehlt, um die 
reichen Kräfte und Talente zu ſchönerem Wirken 
game zu fallen, dieſer Umſtand foll für die 
eſtrebungen bewährter, eee Muſil⸗ 
freunde nicht allein beſtimmend ſein. Man möchte 
auch einiges Syſtem und eine für Künſtler und 
Hörer gleich erſprießliche Diät in die Concertfolge 
auswärtiger Künſtler zu bringen ſuchen, welche 
etzt rein vom Zufall, und nicht immer von einem 
glücklichen, abhängt. Das Beiſpiel, welches Leipzi 
mit ſeinen Gewandhausconcerten gegeben, iſt längſt 
von Cölu, von Hamburg, Bremen, Elberfeld und 
einer Menge anderer Städte, allerdings in ver⸗ 
ſchiedenen Dimenſionen nachgeahmt worden. Neuer⸗ 
dings verſucht es auch Königsberg das Concertweſen 
in ähnlicher Art zu organiſiren und zwar, wie es 
ji, mit Erfolg. Dieſer würde in Danzig eben- 
alls den Beſtrebungen unſerer Muſikfreunde nicht 
fehlen, beſonders wenn es ihnen gelänge, einen 
tüchtigen Concertmeiſter zu gewinnen, auf deſſen 
Kraft ſolche Organiſation ſich allein ſtützen kann. 


DR in ruhiger Ehe mit einander leben. Alſo 
2 „Ellmeureich will uns alen at e kommen? 
Tragiſch genug legte fie, mehr mit feiner Intelli 
gen und lebhafter Erregung als mit wirklicher 
eidenſchaft, den letzten Act 1 an, ſo daß ihr 

chließlich garnicht 
recht zu Geſichte ſtehen wollte. Das widerſpen⸗ 


kündigungen zufolge giebt es ja Maskenbälle an 
allen Enden, für ſchen Geſchmack und Geldbeutel. 
Bliebe das Wetter jo mild, ſo könnte man vor⸗ 
Ihlagen, unſere Langgaſſe zum Corſo zu decretiren, 
die Bombardements von Confetti und Blumen- 
ſträußen dort einmal zu verſuchen und am letzten 
Abend den Damen ein ſchadenfröhliches „sends 
moccolo!“ zuzurufen. Nur im Freien hat Über 
Jaupt der Carneval Sinn und Bedeutung. Masken⸗ 
älfe find in Italſen und am Rhein faſt ebeuſo Delicateſſen⸗Concerte. Mit reſzenderer Koketterie 


i g 0 Das iſt ja kein 
3 ledern und e wie bei uns im Norden. ſpielt kaum die Artot ihr berühmtes „La ricetta 5 
1 

„ 


Stück, ſondern nur eine Rolle. Und die Rolle iſt 
eine ſchlechte. Von der breitſpurigen Umgebung 
könnte man neun Zehntel ſtreichen und Chriſtine 
5 würde mit ebenſo gutem oder ſchlechtem Rechte und 
her nur Offen ach und Genoſſen Ehrenabende be⸗ Verſtändniß 1 25 Soloſcenen dennoch ſpielen können. 
reiteten, jetzt zur Geltung. Fräul. Ellmenreich] Selbſt einer ünftlerin, die für Darſtellung heiß⸗ 
gaſtirt. Vergangenen Winter ſuchten wir ung blütiger Aufregungen ausgeſprochenes Talent und 


2 


die künſtleriſche Perſönlichkeit der reizenden Temperament beſitzt, kann es doch kaum große 


ur wo der Faſching die Straßen und Plätze füllt, e quest occhio!“ aus, als Fräul. Häniſch das 
„Schmetterling 11 dich!“ im letzten Lied. 
Im Theater kommt das Schauſpiel, dem bis⸗ 


* 


% ann er wirklich populär werden, ſich wenigſtens 

am Leben erhalten. Jetzt, da wir Trottoirs haben, 

unten wir's damit wagen, wenn wir nicht gar zu 

= bar und ſittſam wären, um uns einmal den 

ee Ausgelaſſenheit geſtatten zu dürfen. 
Leipziger haben es riskirt. 


0 FR N Y E 
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Dampfer hier einlaufen ſehen. Ein Sporn für das] das Verhältniß doch nur ein kurzes Proviſorium] 62½, 119137. 61%, 62, 1159.68, 113 167 6313, 
Unternehmen des Durchbruchs iſt es ſchon, daß dem⸗ 708, 0 a dauert, bis . fir] 64, 116 17% 651%, 19.9044, 681%, 12048. ged. 68 K 


(Alben eine Prämie von 200 Thalern ausgeſetbt iſ. —| die Beamten, die am 1. Januar 1875 ihm plötzlich 685 5 Ye a N 9926 58, 60 LK 
9 7 „ 2. 


katarrhal. Fieber und Grippe 4 Kind. an Schwind⸗ 
ſucht 2 Erw., an Krebskrankheiten 1 Erw, an orga⸗ 
niſchem Herzkrankheiten 3 Erw., an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 2 Kind., 6 Erw., 
au e Unterleibs 3 Kind., an Gehirn⸗ 
krankheiten 2 Erw, an andern entzündlichen Kraul⸗ 
iten 3 Kind., 1 Er „an andern hroniſchen Krank⸗ 
| heiten 1 Erw., an Altersſchwäche 4, durch Selbſtmord 
; 1 Erw., in Joche hr 1 Erw. 
\ e In ochdorf bei Tuchel ſtarb am 13. d. M. 
5 der Veteran Schüßler in einem Alter von 103 
Zahren. Derſelbe hatte bereits unter Nelſon ge⸗ 
fochten, die Kriege 1806—1807 gegen Napoleon I. mit⸗ 
gemacht. Er war mit dem allgemeinen Ehrenzeichen 
decorirt und bezog erſt in der wehen Zeit eine Penſion 
von 10 n monatlich, war fortwährend rüſtig und hat 


Einem Telegramm zufolge fuhr Freitag Vormittags d 11 1 4 
der engliſche Danger Altar oder Alpha“ ven disponibel werden, anderweit 5 ge er 25 Kilo loco matter, Termine ge 
Pillau aus, um ſich nach hier Bahn zu brechen. funden hat, alsdann werden ſich für die Stadt 35, 351%, 36, 36 ½, 36%, 37 bez 
Tilſit, 23. Jan. In dieſer Nacht begann der] neue und ſehr erhebliche Schwierigkeiten her⸗ Jr 45 Kilo ruhig, weiße 68, 69, 70, 

vollſtandige Aufbruch des Memelſtromeiſes.] ausſtellen. grüne 68 K bez. a 
Der Waſſerſtand ift 15 Fuß. Die Schwierigteiten des Auch reicht die Schlachtſteuer zur Deckung des 71, 71%, 72, 72% chr bez. — Wicken er 45 Kilo 
Tralectes find dadurch ſehr groß geworden. Mehrere] bei der Mahl- und Schlachtſteuer der Commune ruhiger 52%, 59, 60, 61, 61%, 62 Gr bezahlt. — 
Fahrzeuge wurden vernichtet. (K. H. Z.) ſentſtehenden Ausfalls nicht hin. Leinſaat r 35 Kilo, feine Gattungen ziemlich be⸗ 
Der Ausfall beträgt rund. . 85,000 Thlr. achtet, feine 74, 76, 77 d bez, ordinaire 41 „. 
S der Die Schlachtſteuer bringt rund 65,000 „ |. Thymotheum flau, 9%, 10, 106, 10% & bez. — 

a euer? 


Davon ab 8 pCt. Erhebungs⸗ a 
Während in Berlin der Fortfall der Schlacht- Pn f 4 Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


gig, ce 


TU & bezahlt, 
— Bohnen Pe 45 Kilo feſt, 70, 


g fi ſogar noch zu Neujahr feine Penſion jelbft ab⸗ ſteuer mit dem 1. Januar 1875 beſchloſſen iſt, hat] bleibt Reinertra g. . 59,800 „ Berlin, 24. Januar. Angekommen Abends 41 Uhr. 
Keel Bettlägerig krank iſt er ſelbſt am Tage des die hieſige Commiſſion des Magiſtrats und der. Es bliebe alſo ein Deſizit von 25,200 Thlr., - 68.0.9. Cr. v. 28. 
todes nicht gemejen. Gr fühlte ſich am dieſem Tage Stadtoerordneten, die beauftragt iſt, die Reformen für welches noch anderweit Erfatz geſchafft werden Weizen z Age 
ein wenig unwohl, empfand ein kleines Fröſteln und des ſtädtiſchen Steuer⸗Syſtems vorzuberathen, deu müßte. Januar 85% 854/ Wſtp. 3½ % Pfdb.] 828 82/8 


April⸗Mai 874. 87% do. % do. 
do. gelb 86%/8| 866% do. 4½% do. 
Rogg. befeſt. Danz. Bankverein 


wollte ſich mit einer Pelzjacke bekleiden, fiel zu Boden, 
wurde aufs Bett glg Und ſtarb. 
Graudenz, 23. Jan. In einer geheimen Sitzung 


Der Ertrag der Schlachtſteuer aber würde ſich, 


Beſchluüß gefaßt, den Communalbehörden die Bei D ; 0 0 
wie mit Beſtimmtheit vorauszuſehen iſt, von Jahr 


behaltung der Schlachtſtener als Communalſteuer 


i 69 
der Stadtverordneten, welche geſtern zum Zwecke der zu empfehlen. zu Jahr noch verringern: denn der Schmuggel, Januar 61% 614/8 Lomba 94%] 94 
Beſprechung der Bürgermeſſterwahl ftattfand, iſt Dieſer Beſchluß iſt vielen Bürgern uner- [dev ſchon jetzt Beſorgniß erregende Dimenſionen] April⸗Mai 620% 9276 — 195% 198 
91 Wahltermin auf den 17. Februar feſtgeſetzt worden. wartet gekommen, anderen, vornehmlich denjenigen | angenommen hat, würde gegen die Communal⸗ ai⸗Juni 628 628 Rumänier . . 39% 38% 
3 den en Kandidaten, „wel e aus der großen] gewerbetreibenden Bürgern, welche zu der Schlacht-] Schlachtſteuer ai noch viel unternehmender zeigen, | Petroleum Neue franz. 5% A. 92⸗/8 92% 
abl ber Dewerber für bie ah! im Ausficht genameſſteuer in directer Beziehung ſtehen, muß er im als gegen die Staatsſteuer. Januar Defter.Greditanfı.| 1418 8] 141%,8 


men find, hört der „Geſ.“, die Bürgermeiſter Lentz in 
wicz, Node in Krotoſchin, Pohlmann hierſelbſt 
und Kreisrichter Dr. Gerhardt in Lautenburg be⸗ 
nen. 


200 6%. 91% 916/94 | Turk 41 
Wade Aup.-Mai 20% 200 Sg eee, 65% 65¾8 
Spiritus 8 Ruf. Banknoten 91% 
a > 2 = 2 3 Oeſter. Banknoten a 88% 
pril⸗Mai 2 b Wechſelcrs. Lond. 6. 6.20 
Pr. 41 Vconſ. 105% 1059 9 no 
Belgier Wechſel: 79%. 


Meteorologiſche Depeſche vom 24. Januar. 


Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelzanſicht. 


Es möchte ſich für die Commune empfehlen, 
den von dieſer Stelle ſchon mehrfach 5 
Vorſchlag, als Erſatz für den Ausfall an der 
Mahl⸗ und Schlachtſteuer einen Zuſchlag zur 
Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer zu erheben. Ob 
neben dieſem Zuſchlage noch eine beſondere 
Communal⸗Einkommenſteuer beizubehalten fein 
würde, könnte allerdings erſt durch die Veran⸗ 
lagung der Klaſſenſteuer ermittelt werden, da der 


höchſten Grade unerwünſcht erſcheinen. Und in der 
That find demſelben gewichtige Bedenken entgegen- 
zuſtellen. Im Fall der Beibehaltung der Schlacht⸗ 
ſteuer würden diejenigen ſchweren Uebelſtände und 
Nachtheile, welche nach dem Ausſpruch aller 
Autoritäten die Schlachtſteuer zu einer unwirth⸗ 
ſchaftlichen, demoraliſirend und corrumpirend 
wirkenden Steuer ſtempeln, deren Anerkennung und 
rechte Würdigung nach Jahrzehnte langem Ringen 
endlich die Mahl⸗ und Schlachtſteuer als Staats⸗ 


der ſich aan früher in 

ifer auszeich⸗ 
g der Mai⸗ 
1 denen im 


gelese 1200 Re. 


Ertrag der letzteren vorher auch nicht annähernd] = aranda 326,9 ＋ 4,2 SW wach heite 
7 ſteuer zu Fall gebracht hat, im hiefigen Communal⸗ zu ſchätzen iſt. Sur Veranlagung, jetzt vorge⸗ 82 ſin fort 381 1,90 WSWꝭẽ 5 ftar reg 
bezirk einſtweilen fortwuchern. nommen, könnte ja als Veranlagung für das Jahr urg 332,6 . 1,4 SW. mäßig bedeckt. 
Es würden die vielfachen Hemmniſſe und Er- | 1875 benutzt werden, fo daß Koſten und Mühe nicht + 1,7 WSWmäßig wenig bewöllt. 
ſchwerungen, welche dem Verkehr, namentlich im] vergeudet wären. p 980 9% SW lebhaft 15 
een Gl an Viehhandel und bei anderen Gewerbsarten, durch Flensburg eilt 4808 mäßig 1 
Neumann vor dem Kreisgericht zu Thorn verhandelt | die Binnen, Zollſchranke der Schlachtſteuer er Vermiſchtes. Tönigsberg 336,6 20 ſtark bedeckt. 
wurde, fragte man ihn, ob er an beſtimmten Tagen] wachſen, fortbeſtehen; mit einem Wort, es würden Danzig . 337,74 2,8 SW Imäßig bedeckt. 
dieſe und jene Amtshandlung verrichtet habe. Er ant⸗ die Wohlthaten des Geſetzes wegen Aufhebung der 9 Putbus + 4,30 Ne mäßig bedeckt, Regen. 
wortete, er habe nicht nur jene Amtshandlungen ver⸗JMahl⸗ und Schlachtſteuer für den hieſigen Stadt Stil Sud Stettin. 1338,4+ 3,0 wach trübe. 
e ei. 1 a dul von Bass 555 hr Hätt n Bech 9225 15 ER W on Qui In gen 5 + 5 0 a 1 
nction. Damit wollte er natürlich eine] biet in geſchäftlichem Verkehr ſtehende Umgegen WEISEN, Seu „pn 5 — — 8. { 
echt hohe Beſkafung provociren: er drängte ſich da⸗ zum großen Theil ſuspendirt werden. äh Genn ine Ning HE ea In 4 den an 2 58800 00 WS ui beh. bed., Reg. 
De 2 d. die Nice 5 5 — Gegenüber dieſen ſehr erheblichen Bedenken N 5 Wiedbaden 386 T are Keinen are 9 
als eine Verhöhnung der b wählen iſt dem den Verhandlungen ferne ſtehenden ſchwer Frier . 335,5 5, % ß mäßig trübe 1 
ein höheres Stentimeh, als ſie es ſonſt vielleicht begreiflich, welche Erwägungen die Commiſſion zu Baris. — 


gethan hätten. Nun der Wille erfüllt it, wird die] ſolchem Beſchluß geführt haben mögen. Daß die 
andere Seite aufgezogen und Alles in Bewegung ge⸗Commiſſion ſich vor dem ihr zur Löſung aufgege⸗ 
ſetzt, um die Aufmerkſamkeit der Frommen auf den „Mär⸗ benen Problem in einer gewiſſen Rathloſigkeit be⸗ 
ker zu lenten. Zur Zeit der Chriſtenwerfolgung unter | funden und deshalb nach dem durch das Geſetz 
Diocletian, mit der die Herren jo gern die i en nahe gelegten Mittel aus dem Dilemma heraus⸗ 
Urchlichen Kampf vergleichen, drängten ſich die Chriſten zukommen, gegriffen habe, kann nicht wohl ange⸗ 
ee nicht zum ien wie in dieſem ſo nommen werden. 4 
unterſcheiden ſich die heutigen lirchlichen Streiter auch Eine Erwägung, welche den Beſchluß zu er⸗ 


r Ein amtlich beglaubigtes Schreiben 
aus der Feder eines Arztes iſt uns, wie folgt, 
1 ne Wwe Bee 3 und empfehlen wir 
i e : i Rei deſſen weiteſte Verbreitung: N 
ane Soglachſens fall endlich pie Drhmftrede zu, in dase 08 die dit l iedes gewiſenhasten Artes 
ſchen Orvieto und Orte eröffnet werden, wodur n 
die Fahrt zwiſchen Florenz und Rom bedeutend ab⸗ 


in jedem andern Punkte von den Chriſten der erſten u. 1 1 5 5 
underte. iefer eine Punkt i klären geeignet fein möchte, wäre die, daß man gekürzt wird. E 25 to 
Garatteriiie fur kn vier, ce nt MOON hofft, ver Staat werde in der Folge ſich pereil] amüsre, 20, Dam. Poraeern ‚at, fh hie ei, genen ale mr 
. In den ultramontanen „Erml. Volksblättern“ finden laſſen, einen Theil feiner Steuern, vielleicht haben Mr Ken. Aus - auf N h niverſität zu fien 
wird der Vorſchlag gemacht, nach dem Vorgange der (wie von mehreren Seiten wiederholt in Antrag Brieſt che erf bt ſich 5 5 re D = ines ner ittel 
eien Galigiens Vereine gegen die „Ausbeutung“ der gebracht iſt) die Gebäudeſteuer den Communen zu fikaniſchen Boe lei er das Opfer eines ame- t. u 
nn anderer katholiſcher Ehriſten durch die | ſiberlaſſen. Indeß auch dieſe Erwartung könnte kanischen Duells is. - bt iſt und 
uden zu gründen. Die Verbindungen der gali⸗ den Beſchluß, ob zwar erklären aber nicht recht⸗ approbirten 


Productenmarkt. 


ziſchen Polen bezwecken bekanntlich, die Juden für ihre a5 1 23. 3 ortatins & Gr 2 
önigs . Jan. (v. w othe. 
ig erg, il 5 bur ter . 


erfaſſungstreuen und deutſchfreundlichen Xojtimmungen | fertigen. Eine von allen Seiten als verwerflich 
bei den letzten Wah 


ahlen dadurch zu ſtrafen, daß man bezeichnete Steuer als Communalſteuer einzuführen, | Wei 421 Kilo unverändert, hoch wig Died Le 
Gesten in Beruf eritänt ua Koma ihre Rah | fönnte mir durch einen außerorpentlichen Stock: 2 uch, 127% 110, Il, 127 283 100 . 128296, | Kart gehrge Ballen, welch beben 
vollſtäs chneidet. 5 ſcand bedingt werden, und den haben wir, Gott ſei 112, 129, 0%. 112 c. bez.; bunter 12244. bei. 98, dem Nauen „ent 
a | , en 20 Se 
: 8 75 F N 3 In * 1 8 2 RS 2 ] 2 N — r E 7 4 
nuten Elbinger Haff lfeſſche ois f ge⸗ſchlim 5 i 5 eit wirken, als die 129% 107½%, 13084, 107, 107% aim . 12272382, 106 | Seiln ae Er * 

T Braldenburg ft 5 ef mmer auf die rken, als die! 12 ; 5 1cha 
ei Brat e nd taats⸗Schlachtſteuer; ſie würde auch eine ſehr 1 bez. — Roggen due 40 Kilo loco inländiſcher gut die höchſte Anerkennung verdienen um 

1 „cheure Steuer fein. Mag immerhin die von der ehauptet, fremder eachtet, Termine matt und etwas] Seite jedem Hilfeſuchenden aus im 

ch oder Donnerſtag hier er⸗ Stadt Breslau ausgeſprochene Erwartung, daß der 18 I 67, 117/1877. 68, 120%. | empfohlen werben — > ; 
Staat für eine Vergütung von 8 pCt. des Brutto⸗ Ada 72 I age a L. Oeltze, Stettin. 
n De Ertrages die Einziehung der Steuer 8 ſeine „) In Betreff der Be, 
d Beamte übernehmen werde, ſich beſtätigen; ſo wird Inſeratentheil der heutigen! 


1 


REN, 


ugsquelle wird auf den 
eitung verwieſen. (4140 


x 


x — Albert Squar mit 500 & ſtipulirten 9. Das Dokument über die für Julius chu 
In Leere a vom Publicandum. Abfindung ſubingroſſirten, mit 6% Cäſar Lickfett in Rubr. III. sub 3 e 9 N. 
13. v va er die Vörſen⸗Beſirit 5 Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, verzinslichen 120. %, beſtehend in No. 4 des Hypothekenbuches Über das 1874 59 * = hr fee: ‚20. Januar 
machen wir die nicht eorporirten Kauf. Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗ einer notariellen Obligation des Carl Grundſtück Neuſtädterfeſd No. 116, e di ieſige Üfrmenzegifter 
lente und Gewerbtreibenden, welche dle Inhaber oder aus einem anderen Rechts⸗ Ferdinand Squar vom 12. Mai 1865, ur Sicherheit der für ihn auf Neu⸗ (Ju bert HR Senke fran en 
Börſe beſuchen wollen, darauf aufmerkſam grunde Anfprüche haben auf nachſtehende, nebſt n vom 7. Ibterfelo No. 133 Rübr. III. sub 9 Ste E Oo ittwe Adol⸗ 
daß die e einer Börſenkarte für epeiglich, verloren gegangene Dokumente 1 u 2 und 92 en 2 ber as . eee Au ber erloschen 15 er geb. Sperling zu Thorn) 
reſp. Poſten: . Da okumen er die ie inslichen Kaufgelder⸗ erung Di = 0 : 
das laufende Jahr entweder brieflich od. i. Das Dokument über die die für den 350 , von Feiebrich David Lick⸗ Thorn, den 21. Januar 1874. 


ebamme Dorothea Grohn geb. 
No. 


durch eng in die auf unſerm Kreiswundarzt Zimmermann in tangnowski in Rubr. III. sub fett bestellte, zufolge Verfügung vom Königl. Kreis⸗Gericht. 


Secretariate rte Liſte beantragt Nubr. III. sub No. 6 des Hi x g N 2 N 8 > 
8 h g 2 Rubr. III. 8 Hypothe⸗ 7 des Hypothekenbuches über das 15. October 1866 eingetragene Cau⸗ 1. Abtheilun, 
werben muß, Pe a lan daß kenbuches über das Grundſtuck Neu⸗ Grundſtück Elbing XI. No, 30, zu⸗ tion, beſtehend in einer dem Hypo⸗ 


ieſen, ſtren 7 + 188 
r ſolchen Nichteorporaionömitgliedern, olge Verfügung vom Ft FH 
welche im Beſitz einer Börſenkarte fin, P iR 88 08 10 he 
während der Börſenzeit der Aufenthalt in arlehn Forderung aa 0 H, 
der Börſe geſtattet wird beſtehend in Ausfertigung der nota⸗ 

Danzig, den 22. Januar 1874 . riellen Obligation der. Jacob und 
D. 5 5 t d K 9 Ehm'ſchen Eheleute vom 

as orſteheram er auf⸗ 1. Februar 1848 nebſt Hypotheken⸗ 
mannſchaft. ſcheine v. 22. Oktober 1848, der nota⸗ 


Goldſchmidt. i 


theken⸗Dokumente für die gedachte 
Kaufgeld r⸗Forderung von 350 * 
annectirten notariellen Ceſſions⸗ un 
Cautions⸗Urkunde des Friedrich 
David Lickfett vom 24. Mai 1866, 
nebſt Hypotheken⸗Auszuge vom 15. 
October 1866. 5 5 
„Das Dokument über die für Auguſt 8 7 
Herrmann Heyroth in Nubr. III. LEN 45 
sub No. 12 des 7 othekenbuches f E 

über das Grundſtück Elbing A 458, Vom 1. Februar cr. ab tritt zwiſchen 
zufolge Verfügung vom 5. Jquuar] den. Stalionen Danzig, Neufahrwaffer, 
1852 eingetra ene, mit 5 % verzins⸗ an und Nenigeberg 8 und den 
liche Vatererbtheils⸗Forderung von * era u = ud 
560 Ra, beftehend in einem unterm 3 noppraclaw⸗ eber 1 Be 3 s 
7, Februar 1852 gebildeten Zweig] Sremylave dieses Darf ar 1 Kraft. 
Dokumente, einer von Eduard Bar! 0 an Kauft a n laben ei den Ver⸗ 
Alexander Hehroth unterm 26. No⸗ romberg, den 14. Januar 1874. 


vember 1851 über eine Geſammt⸗ 2 7 3 N 
jan von 3070 A ausgeſtellten no⸗ Königliche Directarium 
ariellen Urkunde nebſt Hypotheken⸗ 

Schein vom 7. Februar 1852, der Ostbahn N 
e Bauholz Verkauf 
en 5 Geſchwiſter Philip t 0 B * 1 
öffentlich vorgeſaden, ihre Ant rüche jpäteftend auholz⸗Ver au a 
in dem an biefiger Gerichtsſtelle, Termins⸗ Dienſtag, den 10. Februar d. J., werden 
zimmer No. 10 von Vormittags 10 Uhr ab in Kühl's 

am 28. April 1894, Hotel zu Oſterode Ri 
9 } e e ER fie 3 ne ſtarke und 2 
. 5 anberaumten Termine anzumelden, widrigen⸗ arte kiefern Bau⸗ u. Schn 
70 a — . — . — falls alle unbekannten Intereſſenten ſowie 1. Fön ug 3 1 1 
000 Thlr. 5 „die ad 3 genannten Geſchwiſter Philipp] aus den Königlichen Forſtrevieren Taber⸗ 
Der jährliche Nutzungswerth, nach wel⸗ unter Auferlegung eines ewigen Stillſchwei⸗ brück, Jablonken und Liebemühl in größeren 
chem das Grundſtlick zur Gebäudeſteuer genus mit ihren Anſprüchen werden präclu⸗] Looſen öffentlich N gegen gleich — 
veranlagt worden, 8 


r. dirt, die über dieſe Poſten ausgefertigten Bezahlung verkauft werden. 
Die das Grundſtück betreffenden Aus⸗ Hypothelen⸗Dokumente für amortifiet erklärt, Die ns e können in den be⸗ 
T 


of No. 8 und 16 als Reſt einer ur⸗ 


BL 


riellen Ceſſion vom 2. Juni 1857, 
dem gerichtlichen Vertrage vom 27. 
ni 1857 und dem Hypotheken⸗ 
Das 85 vom 24. Juli 1857. 
Das Dokument über die für die 
88 Dorothea Grohn geb. 
tangnowski in Rubr. III. sub No. 
10 des 8 es über das 
Elbing XI. No. 30, zufolge 


e . ne e eee e 
ur einen Hälfte und dem Stellmacher⸗ en pothekenauszügen vom 27. 
— i Bau 1861, 28. Juni 1861, 23. 
uli 1862, 21. November 1862 und 
9. April 1867. : 
.Das Dokument über die für die 


e 


am 24. März 1874, 
a g . 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 auf den Antrag 
eines teigenthümers zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung verſteigert und das 


ſtraße No. 414, zufolge Verfügung 
vom 13. Dezember 1856 eingetragene 


reaus der unterzeichneten * 


und der z die oben ad 3 gedachte Poſt gelöſcht und | treffenden 
an V uw über die oben sub No. 2, 4 u. 5 erwähnten örſter 14 Tage vor dem Termin e⸗ 
en werden. Forderungen neue Dokumente ausgefertigt] ehen werden, auch find die Velaufsforſt⸗ 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder werden. N iHerieſen, den Reflectanten die 
anderweite, zur Ulrtſamkeit egen Dritte Elbing, den 31. Dezember 1873. Hb Tabea erlangen vorzuzeigen. 
r Ei helenbuch be⸗ Königl. Kreis⸗Gericht. aberbrück, 20. Januar 1874. 


9 in das Hypot 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
deluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
rmine anzumelden. 
Danzig, den 12. Januar 1874. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Amann, 


cr ee, | Die Königl. Oberförfter. 
v. dheim. orutt 
Bekanntmachung. gelang 
Ein gewandter Lohnſchreiber findet ſo⸗ insetzen künstlicher 2 
fort dauernde und E 5 Beſchäftigung. E sowie Behandlung sämmtl. 
Schöneck, den 3. Januar 1874. f Zahn- und Mund-Krankheiten. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Zuhnoperationen unter Anwen 


dung von Nitro-Oxygen-Gas schmerzlo- 


Commiſſion. in Knlewel's Atelier, Heiligegeistgasse 25, 


Töpper'ſchen Eheleute vom 25. Auguſt 
8 nebſt Hypothelen⸗Auszuge vom 


Mi Elbing I. No. 720, zufolge Ver⸗ 
eptember 1855. 


E Mröhere Baht Died aud Sol Vielſeitige 
umenter elche durch eube⸗ 
ſcbaffung überzählig geworden ſind, ſollen Nachbeſtellungen 
| Uhr. ing den 3. Februar er., Vorm. auf meine nachſtehenden Cigarrenſorten ſind 
Er . im Selonke'ſchen Etabliſſement, der beſte Beweis für die vorzügliche Quali⸗ 
dane Ben 31, meiſtbietend gegen gleich tät und den billigen Preis derſelben; ich 
Die Mut verſteigert werden. Fasz daher allen Rauchern mit Recht em⸗ 
48 fehlen : 
Oſty uſik⸗Commiſſion des fehlen Top 10 , EI Globo 12 %, La 
r. Füſilier⸗Regiments | Confianza 16 , Aquila de Oro 20 R, 
No. 33. Nordstern 24 c pro 1000 Stück. Muſter 
von Yıo Kiſte gegen Einſendung oder Nach⸗ 
nahme des Betrages verſendet franeo 


. * 
Linke, Berlin, 
Oranienſtraße No. 90. 
Havanna⸗Ausſchuß pro Mille 16 und 


P raktiſchen Unterricht 
VI + im Deutſchen, ‚aanaliimen, Brangö- 
N * Dock- Auction ae e auf cen 

0 correcte Ausſprache, verbunden mi on⸗ 
Mittwoch, 18. Februar, 


verſation und Handels⸗Correſpondenz, 
Mittags 12 Uhr, 


ertheit Dr. Rudloff, 
zu Rosainen bei Marien- 


Hans ee 
bank für Deutschland 


von 1867 
Berlin SW: Hollmannsſtraße 30. 
Bewährte Sehen kleits⸗Geſellſchaft. 
Liberalſte Bedingungen. 


Haupt⸗ und Bezirks⸗Agenten wex⸗ 
den geſucht und Offerten mit Angabe 
von Referenzen erbeten. 


Snstrirte Fraurn-Ztilung 


Als eine „Ausgabe der Modenwelt mit Unterhaltungsblatt“ 
erscheint vom 1. Januar 1874 ab die obige Zeitung in jährlich 48 Num- 
mern. Bekanntlich ist die „Modenwelt“, die am 1. October 1865 be- 
gründet wurde und in eilf Sprachen unter allen bestehenden Mode- 
Zeitungen die grösste Verbreitung gefunden hat, längst in allen Krei- 
sen ein kaum noch entbehrlicher Rathgeber geworden. Wenn sich nun 
zu derselben ein Unterhaltungsblatt gesellte, dem es gelang, unter un- 
sern Schriftstellern und Künstlern die hervorragendsten Kräfte zu ge- 
winnen, so gestaltete sich daraus ein Journal, das von vornherein dee 
allgemeinsten Beifalls sicher war, um so mehr als der Preis ein ver- 
hältnissmässig niedriger ist. 

Neben der „Illustrirten Frauen- Zeitung“ erscheint im Uebri- 
gen die „Modenwelt“ nach ihrer bisherigen Weise fort. Indem wir] 
zum Abonnement auf die eine oder andere Zeitung hiermit einladen, | A 
verweisen wir zugleich auf nachstehende kurze Inhalts-Uebersicht. 


Illustr. Frauen-Zeitung. | Die Moden welt. 


Ausgabe der „Modenwelt“ wit Unter- 


nach eigener Methode dar⸗ 
geſtellt a. d. echten Gin- 
Nseng-Wurzel, die als un⸗ 
vergleichliches Kraftmittel 
59 von den berühmten Pros 
O feſſoren Nees v. Eiſen⸗ 
beck, Oken und Rumphius 
rühmlichſt empfohlen, ha⸗ 
ben ſich in kurzer Zeit einen 
Weltruf 
erworben und begründen 
nach dem übereinſtimmenden Urtheil unſerer 
erſten Autoritäten der Mediein eine neue 
Aera auf dem Gebiete der Zerrüttungen d. 


Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitg. 


Syphilis, d. Bede 
eiten, Se 


Illustrirte Zeitung für Toilette und Hand- 


N h haltuugsb att. ; Nerv bei Schwächezuſtänden 

arbeiten. Nervenſyſtems, e ez 

werder 35 e e ee e Erscheint wöchentlich. Erscheint alle vierzehn Tage. — — ker 7 rg 
5 5 — ale baren Erfo regte t yt 

5 Stück aus Frankreich „ 1 Kleine Ausgabe. Pro Quartal 25 Sgr.] Ausgabe ohne Modenkupfer. Pro] Aerzten nicht nur das größte Aufſehen, ſon⸗ 

imp or tir t e e 5 . (A 483 =. Ahhrlieh: 1 PR . 12} Zu — ſie Ben um ns gt et er 

N — - # — ummern mit Moden und Handarbei- ährlich: Panaccke der Wiſſenſcha reit⸗ 

50 Stck V Ib t⸗R = re Dr. Meyer in Berlin ten, wie bei der „Modenwelt.“ 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten, bar den erſten Platz unter allen bis⸗ 

. 0 u = ati eilt Syphilis, Geschlechts- u. 12 Beilagen mit Schnittmustern ete, wie gegen 2000 Abbildungen enthaltend. | her bekannten Praeparaten dieſer 

b ill t⸗B öck . in der kürzesten bei der „Moden welt.“ 12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern | Gattung ein. Preis inel. Verpack. aus⸗ 

ou E 2 0 5 . 2 fü den . — 12 Grosse colorirte Modenkupfer. für alle Gegenstände der Toilette und | führl, Gebr.⸗Anw., medizin. Urtheilen und 

näckigsien en für gründliche] 24 Illustrirte Unterhaltungs-Nummern. etwa 400 Musterzeichnungen für Weiss- | Brochüre v. Medizinalrath Dr. J. Müller 


| Richter. 
 Suchtvieh- Auction. 


Heilung, Sprechstunde: BKeipziger- 
strasse 91 von 8—1 und 4—7 Uhr. 
Auswärtige brieflich. 


WISSEN 


7. Mark. Nur g. Einzahl. d. Betr. pr. 
Poſtanweiſ. z. beziehen durch 
Dr. Ludwig Tiedemann, 
Königl. Preuß. Apotheker I. Cl in Stralſund 
a. d. Oſtſee, Königr. Preuß. 


stickerei, Soutaehe etc. 
Grosse Ausgabe. Pro Quartal —— — — 
1 Thlr. 125 Sgr. Ausgabe mit Modekupfern. Pro 
Jährlich, ausser Obigem: Quartal 1 Thlr. 5 Sgr. 
noch 36 Grosse colorirte Modenkupfer, Jährlich, ausser Obigem: 


Sonnabend den 21 Febr 0 5 era 1 2 8 — zn 150 . — 48 re 9 — — H a Ci arren = 
N 7 — C., — 2 rischen un olks-Trachten, wie bei 2 Blätter mit etwa 150 historischen — 
Vormittags 11 Uhr, Silber ⸗Seife. avanna-Lig 


der „Modenwelt.“ und Volkstrachten. : 
verka — El Merite 70 & pro Mille. 
Flor de Castille 60 „ „ 7 


Cruz de Hiero dr: ” 


uft der Unterzeichnete in 


öffentlicher Auction 


22 Stück tragende Färſen oſtfrie⸗ 
er Race, 
4 Stück Stiere, 1½ bis 2 Jahre 


Dieſe Silber⸗Seife eignet ſich be⸗ 
ſonders zum Reinigen und Poliren 
von Gold, Silber, plattirten Neu⸗ 
ſilber⸗ und Zinnwaaren. Es iſt das 
bepuemſte und zuverläſſigſte Mittel 
im Gebrauch und beſſer als alles 
Pulver. Sie reinigt alle Artikel von 

taub u. ſ. w. in der halben Zeit 
und mit viel beſſerem Erfolge als 
alle im Gebrau 15 befindlichen 


Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen jederzeit Bestellungen an. 


Nome Olvides „ " 
Flor de Creta D 5 
Contento 32 „ „ „ 
Cabinet 80 65 
Bella Bertha W pr 
Puerto Principe 23 „ „ 5 
Legitimidad 2 „* " 
Humanidad 17 15 [7 " 
Petit Trabucos 12 

bei mindeſtens Yıo Kiſte. 


9 (et 


alt, 
diverſe Eber und Säue der mit⸗ 
telgroßen Suffolk⸗ und York 
ſhire⸗Race. . 
Am Auctionstage ſtehen für angemeldeten 
eſuch in Kotomier z Wagen zur Abho⸗ 
ung bereit. (4947 


21,000 


Abonnenten. 


21,000 


Pulver. Dieſe Seife enthält keine Abonnenten. 


Subſtanzen, welche für plattirte und 


Br 1 S echte Waaren ſchädlich find, kann des⸗ 5 = ** l 
Koszellec bei Kotomierz, Station der alb auch zum Reinigen von feinen Ian Havannaausſchuß Cigarren 


Oſtbahn. el⸗ und Lackfarben angewandt wer⸗ 
den. In Danzig iſt die F R. Robin⸗ 
ſon'ſche Silber⸗Seife am billigſten zu 
haben bei 


Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe No. 48 
vis-a-vis Der Gr. Krämergaſſe. 


a 17 Thlr. bei mindeſtens 1 Kiſte von 500 
Stück verſenden gegen Nachnahme 


Gebrüder Engel. 


Für Raucher. 


Einen großen Poſten 
Manilla⸗Regalia em: 
pfehle für den billigen 
Preis pr. Mille 16 Thlr. 


Adalbert Kleist. 


Stearin⸗ und Parafin⸗ 
lichte in allen Packun⸗ 
gen offerire preiswerth. 
Carl Schnarcke. 
Füͤtter⸗ u. Zuckerrunkeln 


zu allerbilligften Preiſen offerirt 


Friedr. Zander, 


Altenweddingen 
4257) H. 584] per Magdeburg. 


Friſche Leinkuchen, 


abrikat ihrer Oelmühle, offerirt die 
nternationale Handelsgesellschaft 


Hundegaſſe No. 37. 
Meine beiden Hengſte Hector und Pri 
decken vom 1. Februar bis 1. Juli 
fremde Stuten, erſtere für ein Deckgeld von 
4 N 10 Kr, letztere von 3 10 H, und 
ſtehen zur Anſicht bereit. 
Budiſch, den 24. Januar 1874. 


H. Speiser. 


17 Zugochſen, 

2 und 3. Jahre alt, ſtehen 
zum Verkauf in Gro i⸗ 
rembi bei Czerwinsk. 


Ein groher zweietagiger Gaſthof mit 
Fremdenzimmern ü. Gaſtſtall in vor⸗ 
aügl Lage im Marktflecken, worin jeit vielen 

ahren Material-, Schank⸗ und Schnitt 
wagrengeſchäft m. beſtem Erfolge betrieben, 
einſchl. 8 Morg. vorz. Acker u. Wieſen, bei 
der gering. Anzahl. v. 2000 „ zu verkaufen 
oder zu verpachten. Adreſſen untee 5039 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Gaſthaus⸗Verkauf oder 
Verpachtung. 


Mein gut eingerichtetes Gaſthaus nebſt 
Haken⸗Bude und 6 Morgen Land, beab⸗ 
ſichtige ich vortheilhaft zu verlaufen oder zu 
verpachten. N 

Rehheide bei Rchhof. 
Schmolinscki, Gaſtwirth. 
in tafelförmiges Pianoforte von gutem 
Ton iſt Breitgaſſe 61, 2 Treppen, für 
den Preis von 80 Thlr. zu verlaufen. 
Eine gute Hypothek v. 2000 
[Thlr. zu 6 iſt zu cediren. 
Näheres Zoppot HI. 2 poste 
restante. 


A. Deetjen. 


Ich wohne Breitgaſſe 
No. 126 und bin täglich von 
9-10 Uhr Vormittags und 
3-4 Nachmittags zu ſprechen. 


Dr. Wallis, 
Kreis⸗Wundarzt des Land» 


4 
Die Auflage des „Berliner Tageblatt“ m mi 
dem verfloſſenen Jahreswechſel wiederum erheblich geſtiegen. 
Das „Berliner Tageblatt“ beſitzt gegenwärtig: 
Berliner Abonnenten 15,400 
Auswärtige Abonnenten 5,600 


zuſammen 21,000 Abonnenten. 


Annoncen fuer in dieſem ausſchließlich in guten bür⸗ 
gerlichen Familien⸗Kreiſen eingeführten Blatte die exfolgreichſte 
Verbreite ng. 8 | 


Bin, im Januar 1874. 
Die Expedition des „Berliner Tageblatt“. 
Jeruſalemerſtr. 48 (im eigenen Haufe). 


Nach Amerika für 45 Thlr. 

a Postdampischifffahrt 
vn BREMEN nu. 

Newyork | Baltimore |Neworleans 


i itkwoch und > g 

ae e jeden zweiten Dienſtag. 3. ee, 
Erſte Cajüte 165 Thlr., 5 24. % ruar. 
zweite Gajiite 100 Thlr.] Caiſte 135 Thlr. Cafüte 210 Thaler, 


— a 
E Stearin- u. Paraffin- 


Lichte 


Offerivt räumungshalber bei Entnahme von 
riginalkiſten zu Fabrikpreiſen die Hand⸗ 


us den Bernhard Braune. 


8 Kreiſes Danzig. 
8 3 Freiwilligen⸗ 


Männer und Jünglinge, welche sich 
durch jugendliche Thorheiten, ge- 
schlechtliche Excesse, Selbstbefleckung 
etc. für ihr ganzes Leben unglücklich 
gemacht haben, bietet sich reell, 
dauernd und discret in dem berühm- 
ten Original-Meisterwerk 


„Der Jugendspiegel“ 
dar. Diese Schrift, das berühmteste 
Original-Meisterwerk der Jetzzeit, dem 
viele Tausende ihre Rettung verdan- 
ken, ist für 17 Sgr. in Franco-Cou- 
vert zu beziehen von W. Bern- 
hardi in Berlin, SW., Simeon- 

(3836 


R. F. Daubitz’scher 


Magenbitter, 
fabrieirt vom Apotheker R. F. 
Daubitz in Berlin, deſſen Ge⸗ 
brauch als Hausmittel nicht ge⸗ 
nug empfohlen werden kann, iſt 
allein zu haben bei Albert Neu⸗ 
mann und Hotelier Grünert. 


strasse 2. 


FFC 
eee 2 r 
Zur Conservirung 


3 Erhaltung eines geſun⸗ 
Zähne, den Zahnfleiſches, Ent⸗ 
fernung des üblen Geſchmackes und 
Geruches des Mundes, ſowie zu deſſen 
Erfriſchung und Kühlung eignet ſich 
nichts beſſer als das 

Anatherin⸗Mundwaſſer 
von Dr. J. H. Po „ k. k. Hof⸗ 
Zahnarzt in Wien. 

Aecht zu beziehen durch Albert 
Neumann in Danzig, Langenmarkt 
No. 3. (3627 


Zwiſchendeck 45 Thlr. wiſchendeck 45 Thlr. J Zwiſchendeck 55 Thaler. 
Nähere Auskunft eathelten ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen 
und deren inländiſche Agenten, ſowie 


ie Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Gebrüder Gehrig's 


eleeto⸗motoriſche 


Zahnhalsbänder 


; a Stück 10 Sgr. 
eit Jahren das einzige bewährte 
ittel, Kindern das Zahnen leicht 
und ſchmerzlos u befördern, Unruhe 
und laben be zu beſeitigen, ſind 
ächt zu haben bei 
Gebrüder Gehrig 
F. Af ranten und Apotheker 
ende er, D 
in e No. 14. 
Alleinige Se in Danzig 


ei Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


— 


Fortſchrittsmedaille Wien 1873. 
iss  W.Spindiers "ihn" 
1 Färberei, Druckerei, Wasch- 


Flecken- u. Garderoben-Reinigungs-Anstalt 


Annahme fir D eg eg 2a. F ilg & 
nahme für Danzig und Umgegend bei Herrn Ed. ur, Firma: 
Czarnecki, e ſich bei Best der Frühjahrsſaiſou zu allen in diefes Fach 
einſchlagenden rbeiten. 

Specialität: Reinigung von Herren⸗ und Damen⸗Garderobe mit voll» 
ſtändigem Beſatz auf ſogenanntem „chemiſch trocknen 8 — Waſch⸗An⸗ 
ſtalt für die verſchiedenſten Gegenſtände. — Tüll⸗ und Mull⸗Gardinen wer⸗ 
den gewaſchen, Ölaystattune wieder geglättet. — Färberei ſeidener Stoffe 
* ressort, Holré antiduc und francais auf gerade geſchnittenen 
Moirsſtoffen. — Färberei und Druckerei wollener und halbwe ener Stoffe. 
Putzfedern und Handſchuhe werden gewaſchen und gefärbt. (4628 


TT. Deutschendorf & To., 


Sücke⸗Fabrik u. Leinen⸗Geſchtfä, 


empfehlen ihr anerkannt größtes Lager von N 
Getreide-, Mehl-, Saat-, Ver- 


ladungs- u. Wollsäcken abet 
N 
Farmersäcke, . Saft von 815 G. 
Signatur gratis. 
Pferdedecken von 20 See bis 4 & pr. Stück. 


R. Deutschendorf & Comp., 
Mitte der Milchkauuengaſſe No. 12. 1 


Tannin-Terpentin 
aus Dämpfen in Th. Höhenberger's Fa⸗ 
brik zu Breslau gewonnen, ſeit Jahren als 
Pheu bekannt gegen Nerven⸗Kopfweh 


Rheumatismus & Gicht 
Zu haben in Fl 8 12%, Sgr. u. a 1 Thlr. 
in Danzig bei Richard Lenz; und Albert 
Neumann, in Neuſtadt Wſtpr. bei 8. 
Brandenburg, in Pr. Stargardt bei J. 
Stelter. (4255 


eisser Brust. 
Syrup 


aus der 1855 von G. A. W. 
Mayer in Breslau gegrün⸗ 
deten Fabrik, für deſſen vor⸗ f 
ügliche Wirkſamleit Tau- | Rt 
fende von 1 — ausge⸗ 
ſtellt von Perſonen jedes 
Standes, ſprechen, iſt ſtets 
echt vorräthig bei n 
Albert Neumann, Langenmarkt 3, und 
2 Hemmpel in Marienburg. 2 
— . — — —— 


E Nach Amerita für 45 Thlr. 


DE 
von Stettin nach NMew- Vork 
am 19. März, 2. April, 16. April u. j. w. = 
Varia epreije incl. Beköſtigung: Kalten 120, 90 u. 60 Ale Zwiſchendeck 45 Thlr. 
U Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, 
ig Die Direction des Baltischen Lloyd in Stettin. 


we 


O. F. Eggert 


D fein in Oſterode 
Oſt⸗Preu en neu und com⸗ 
ortabel eingerichtetes 


Hotel du Nord 


dem geehrten veifenden Publikum 
angelegentlichſt. u 


an 


eute Nacht 3 Uhr verſchied am Lungen⸗ EM 


ſchlage meine geliebte Frau Pauline, 
geb. Friedlünder, was ich Theilnehmenden, 
um 


dur 


anzeige. 
anzig, 24. Januar 1874. 
Alexander Fürſtenberg. 


Herz Beileid bittend, tief betrübt hier⸗ 


Nach längerem Leiden verſtarb am 
17. d. M. mein lieber Mann und unſer 
guter Vater, der Kaufmann 

Isaac Loewenthal 
im beinahe vollendeten 48ſten Lebens⸗ 
jahre. Dieſes zeigen wir ſtatt beſonderer 
Meldung tief betrübt an. 

Mewe, den 23. Januar 1874. 


Die Hinterbliebenen. 56 N 


Auction 
zu Letzkau. 


Donnerſtag, 29. Jau. 1874, 


Vormittags 10 Uhr, 


werde ich zu Letzlau vor dem Gaſthauſe des x 
für Rechnung wen es an- |} 


Herrn Suckau für 5 
geht, an den Meiſtbietenden verkaufen: 


10 gute Pferde, darunter 1 elegantes 
braunes Wagenpferd, 2 hochtragende WM 


Kühe, 1 fette Stärke, 1 fetten Ochs, 
2 tragende Säue, 1 Sau mit Fer⸗ 
keln, 4 Hofſchweine, 1 Hühnerhund, 
engl. Race, 2 däniſche Doggen, 1 groß. 
ſchwarzen Neufundländerhund, 1 Halb⸗ 
verdeck⸗, 2 Spazierwagen, 1 Familien⸗ 
ſchlitten, 1 Baar elegante Spazier⸗ 
geſchirre mit Neuſilberbeſchlag, meh⸗ 
rere Arbeitsgeſchirre, ca. 2000 Fuß 
zweizöllige 
ſchiedenen Längen, ca. 3⸗ bis 4000 
Fuß einzöllige und ca. 1000 Fuß 
Vazöllige fichtene Dielen. 

Fremde Gegenſtände können zum Mitver⸗ 

kauf eingebracht werden und werde ich den 

Zahlungstermin bei der Auction anzeigen. 


Janzen, 


Auctionator, Breitgaſſe No. 4, 
vormals Joh. Jac. Wagner. 


IV. Zuchtvieh⸗Anction 


ö 
Lautensee 
bei sagst I Station Altfelde, 
ſtbah 


Freitag, den 27. Febr. 1874, 
Vormittags 11 Uhr. 


Zum Send kommen: 
3 hochtragende Stärken, gedeckt von „Mar⸗ 


cus“, 17 Kuhkälber und 33 Bullenkälber] 4 


der großen Amſterdamer Race und Kreu⸗ 
zung von Amſterdamer und Oſtfrieſen im 
Alter von 13 Monaten bis zu 2 Monaten. 


Petroleum, 
prima Qualität, 
dopp. raff. Rüböl, 
beſte Copenhager Waare, 
empfiehlt billigſt 


Arnold Nahgel, 


Schmiedegaſſe 21 (Schwarz Bärchen), 
8 de e 2 2 


Cichorien 


von J. G. Hauswald und C. B. Grün⸗ 
wald, Magdeburg, in allen Packungen em⸗ 
pfiehlt billigſt 


Arnold Nahgel, 


Schmiedegaſſe No. 21, „Schwarz Bärchen“, 
nahe dem Holzmarkt. 5 


Ganz frische Tisch- 
und Kochbutter 


erhielt und empfiehlt billigſt 


Arnold Nahgel, 


Schmiedegaſſe 21, 
im „Schwarzen Bärchen - 


Ilrohhüte 


zur Wäſche befördert 


J. Salomon, 
121. Heiligegeiſtgaſſe 121. 


Cigarren⸗Reſte 


in hochfeiner und Mittel⸗Wagre verkaufe 
nach beendeter Inventur zu ſehr billigen 
Preiſen. (48 


E. G. Engel, 

Speicherinſel, Milchlannengaſſe No. 32/33. 
Sicherheits-Zündhölzer, 
wie alle Sorten Streichhölzer von Auguſt 


Kolbe & Co., Zanow, erhielt und empfiehlt 
illigſt 


Arnold Naghel, 


ichegaffe 21, Schwarz Bären, 
. gaht rem. Holgmarkte . 


Friſche inländiſche = 
Rüb- und Leinkuchen 
offerirt billigſt * 
Max Rosinski, 


Marienwerder. 
* 


n 


ttstock per Oliva 
stehen 3 fette Kühe zum 
Verkauf. 


Ein, faſt neue W 
Maſchine iſt \ 
zu verkaufen. 


eeler u. Wilſon Näh⸗ 
egzigs halber Legan 3 
65089 


fichtene Bohlen in der 


eee e g ee 
Reiſe Unfall- Verſicherung. 


Grosser 
Ausverkauf. 


Das J. Salomon'sche 
Putz-, Band- & Weisswaaren- 
Lager 
soll wegen e eee ee æu 
äusserst billigen Preisen ausverkauft 

werden. 

Ganz besonders empfehle: 

die neuesten ee enter besteh. 
in Hüten, Morgenhauben, Coiffüren eto., 
sowie eine Partie schwarzen Patent- 
Sammet a Mtr. 15 Sgr., Mohairfranzen 
in allen Parben a Mtr. 4 Sgr., ausserdem 
eine grosse Partie Spitzen, Tüll, Band, 
Blumen und sämmtliche Putz-Artikel, 


J. Saloman, 
Heiligegeistgasse No. 121. 


Beste Schlesische Steinkohle 
grosse Stück-, Würfel-, Nuss- und Klein-, verkauft ab Waggon 
und ab Lagerplatz 


F. Staberow, 


Comteir; Hundegasse 30. 


Herrn Conrad Krause, Berlin, Leipzigerstrasse 39. x 
Es macht mir ein besonderes Vergnügen, Ihnen zu erklären, dass ich 

Ihre Piano für die besten halte; sie zeichnen sich durch schönen Ton und 

— — — — 

SE präciseste Spielart aus. 

! In Bewunderung. 

Berlin, 18 Januar 1874. 
Ich bitte Sie, dies zu veröffentlichen. 


Ibr ergebenster 


Rafael Joseffy. 


—— — — 
5 Mit Bezug auf obige, ehrende Anerkennung empfehle ieh dem hochge- $ 
WS schätzten Publikum meine 9 

Salon - und OConcert-Pianino 
von den einfachsten bis zu den hochelegantesten in grösster Auswahl zu soli- 
den Preisen unter mehrjähriger Garantie, 


CONRAD KRAUSE, Pianofortefabrikant. 
Berlin W., Leipzigerstrasse 39, 


Die Eisen- u. Schienen-Hajdlung 


ROMAN PLÖCK, Danzig, 


Milchkannengaſſe 14, ; 
offerirt Stabeiſen in allen Dimenfinnen, ſowie Schienen in verſchiedenen 
Profilen zu biligen Preijen 


Toilett»Schtwänme, | rent in großer Auswahl zu den 
Wagen⸗Schwämme, f Sach ien Free 
ee die Parfümerie⸗ und 
Tafel- mie, = 

N ra | Droguen-Handlung 
Fenſter⸗Leder, von 


Brodbänkengaſſe No. 48, vis-a-vis 
der Gr. Krämergaſſe. 


Richard Lenz, 


— 


= 
Die Verſichernnge-Geſelſchaft Thuringia Erfurt 
verſichert Jedermann gegen alle körperlichen Beſchädigungen dich Unfälle auf Reiſen 
und Touren per Eiſenbahn, auf Dampf⸗ und Paquetſchiffen, zu Wagen und zu Pferde. 
Die Prämie mit allen Nebenkoſten beträgt für eine Verſicherung von 


1000 & auf 1 Jahr 1 5 H und für jede 1000 % mehr 1 R 2 Ar 
5 (1000 „6 Monate - 2 ĩ ͤ „ 2: 
S 1000 =» : 3 . — 20 — * » 3 5 s „ — 15 = 
2 2000-1 0 € 8 3 — N 
2 3000 ⸗ e 15 Tage — 120 “ * 1 2 3 = sus 
F 5000 = =» 8 * — 20 — 2 2 2 4 . 
und iſt fo äußerſt billig, daß es Niemand verſäumen ſollte, bei Antritt einer Reiſe 


Direction in Erfurt und bei den unterzei 
Vertretern der Geſellſchaft zu haben. 


Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


2 


Fachse 
schineningenieure, 
meister. Nächste Aufnahme 
15. April. Lehrpläne gratis 
durch Dir. Weitzel. Vor- 
unterricht frei, 


II. Zuchtvieh⸗Auction 
zu Bruch bei Altfelde⸗Poſilge Wſtpr. 
am 10. März er., Vormittags 11 Uhr, 
20 Bullen, reinstitige Sottinsr, 
12 Kuhkülber, 2 bis 12 Monate alt. 


BR Baum. 


(Königreich Sachsen). 


Technicum Mittweida. 


oder Oberinſpector. 


Vortheilhafter Kauf 


Ein⸗Waſſermühle in der Nähe von 
Danzig, mit 3 Gängen und bedeutender 
Waſſerkraft, mit 200 Morg. Magd. Acker, 
it Umſtände halber mit 5⸗ bis 6000 4 
Anzahl. zu verlaufen oder auch zu verpachten. 
Adr. von Selbſtkäufern oder Pächtern werd. 
in der Exped. d. Ztg. unter 5026 erbeten. 

uf ein von Grund aus nen erban- 

tes maſſives Eckhaus, alte Nah⸗ 
rungsſtelle, in einer Hauptſtraße der 
Stadt, werden 6000 Thlr. à 5 Proc. 
ur I. Stelle geſucht. Adreſſen unt. 
110 in der Exp. d. Big. erbeten. 
Auf einem Gute Weſtpreußens wird zum 
1. März ein Gärtner, am liebſten un⸗ 
verheirathet, geſucht, der außer Gemüſebau, 
Obſtbaum⸗ und Pflanzencultur auch für ein 
Treibhaus zu ſorgen hat. rſelbe muß 
auch Jäger ſein. Unverheirathete Bewerber 
erhalten bei freier Station 70 M Lohn. 
Gute Empfehlung Bedingung. Adreſſen unt. 
5085 in der Exped. d. Zig. erbeten 


in frequenter Lage der Rechtſtadt, nahe dem 


Langenmarkt gelegen, zur Ladeneinrichtung 


ſich eignend, wird von einem Geſchäftsmann 


5 15 kaufen geſucht und Adreſſen erbeten sub 


ko. 4928 in der Exped. d. Ztg. 


Guts ⸗Verkauf. 


Meine Beſitzung, 530 Morg. pr. groß, 


davon ½ Acker (Gerſtenboden), der Reſt 


Wieſen, bin ich Willens unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Baumgarten bei her 
rause. 


Fi größerer Gm’ wird ein gewandten 


r ein 
Buch: u. n de eſucht, 
der ähnliche Stellen ſchon bekleidet hat. 
Reldungen mit Angaben über bisherige 
Thätigkeit, perſönliche Verhältniſſe, An⸗ 
ſprüche ꝛc. unter Adr. 4853 befördert dic 
Erped. d. Ztg. 8 
Pelle, reines Bienenwachs öfferirt 
H. H. Zimmermann, Langefuhr 
Zur fabrikmäßigen Einrichtung eines 
größeren Gewerbebetriebes, verbunden 
mit offenem Verkaufsgeſchäft, in einer Kreis 
ſtadt Weſtpreußens, wird ein ſtiller Com⸗ 
pagnon mit einer baaren Einlage von 
6—7000 &, die hypothekariſch ſicher e 
Das Capital 


ſucht 


Ferd. Neuhaus, 


Königsberg i Pr. 


Gesucht 


wird zum 1. April ein gut empfohlener Hof: 

verwalter, der auch in Vuchführung und 

Polizeiweſen Erlahrung hat, in Lichten⸗ 

thal bei Czerwinsk. — 6081 
in tüchtiger 


Uhrmachergehilfe . 
kann ſich melden. > 
Aug. v. Dühren, Ketterhagergaſſe 3. 
Ein practiſch gebildeter, 
erfahrener Oekonom, 
unverheirathet, in geſetzten Jahren, dem 
beſte Feuanſe und Empfehlungen zur Seite 


ſtehen, ſucht zum 1. April oder etwas ſpäter 
dauernd Engagement als Adminiſtrator 


Adr. unter 5021 in der Expedition dieſ. 
Zeitung erbeten. 2 

ei junge Mädchen, die noch die Schule 
a» befuchen, finden in meiner Penſion Auf⸗ 


nahme. E. Schwendig, 


Danzig, Mattenbuden 4. 
Buchhalter, Comptoiriſten, 
Reiſende, Lageriſten und Verfän: 
fer aller Branchen werden jederzeit 
placirt durch das kaufm. Bureau: „Ger⸗ 

mania“ zu Dresden. 3831 


Ein junger, militärfreier 
mit ſämmtlichen kauf 
Kaufmann, männiſchen Arbeiten 
vertraut, ſucht ſogleich oder zum 1. April 
Stellung. Adr. werden unter No. 4480 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten 
Eis junger verheiratheter Mann, 
früher Billeteur an der Eiſenbahn, 
jetzt in einer Dampfſchneidemühle als 
Hof⸗Inſpector thätig, im Beſitz guter 
Zeugniſſe, ſucht in der Nähe Danzigs 
eine dauernde Stellung. 5 
Nähere Auskunft beim Bäckermſtr 
A. Tiede in Ohren. (5052 


Es wird für ein Siähriges Mädchen 2. 
eine Erzieherin 


um 1. April geſucht, die in der Muſik ge⸗ 
ildet und in weiblichen Arbeiten Fechten 
iſt. Adr. unter 5070 in der Exped. d. Stg. 
erbeten. 


— —-— 


Ein verheirath. Gärtner, 


derzmehrere Jahre a. größeren Gütern con⸗ 
1 und * die beſten Zeugniſſe zur 
Seite ſtehen, ſucht zum 1. April Stellung. 
Sierauf reflectivende Herrſchaften wollen 
ſich wenden an den Gärtner Bartel in 
Liebenthal bei Marienburg. (5068 
Ein ebildeter junger Mann, der das 

Eiſengeſchäft gründlich erlernt hat und 
dem d. beſt. Zeugn. z. Seite ſtehen, wünſcht 
eine Stelle als Commis. Adreſſen u. 5041 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


7 27 . 7 7 
Eine tüchtige Directrice 
wird für ein Putzgeſchäft nach außerhalb 
unter annehmbaren Bedingungen geſucht. 
Be jagt die Expedition dieſer Ztg. unter 

0. 5067. 3 


5 in junges NETT, alis 2292 B 


Familie, ſeit mehreren Jahren in 
einigen Wagen thätig, ſucht 
wegen Todesfalls der Dame fofert 
oder zum 1. April Stellung als Ge⸗ 
fellſchafterin oder Unterſtützung der 
Hausfrau in Danzig. Näh. Zapfen⸗ 
gaſſe 12, 1 Tr. (4870 


4828) 


12 Zugochsen 
verkauft das Dom. Schönfeld bei Danzig: 


Ein Feldmeſſer⸗Gehilfe 


20 Jahre alt, 4 Jahre in Thätigkeit, mit 


guten Zeugniſſen verſehen und mit allen 
Meſſungen vertraut, ſucht Umſtände halber 
eine Anſtellung in der Provinz Preußen. 
Gefällige Offerten mit Angabe der Be⸗ 
dingungen erbeten sud A. Z. 107 Roſen⸗ 
berg Wſtpr. poste restante. 1 
Das Dominium Klanin dei Or Starfin 
in W.⸗Pr. ſucht vom 1. Februar cr. 
oder ſpäter einen tüchtigen unverheiratheten 


an 

Gärtner. 
Meldungen unter Einreichung der Zeugnifie 
wird erbeten. 5 (4999 
v. Grass-Slanin, 
Tier 3000 % a 6% werden gegen drei⸗ 
fache Hypothek⸗Sicherheit auf 1 bis 2 
Jahre von Selbſtdarleihern geſucht. Adr. 
unter 5040 in der Exped d. Atg erbeten. 


Jg 


In meinem Hauſe habe ich 
neu eingerichtetes großes 
Ladenlocal nebſt Keller und La⸗ 
gerräumen von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Auf Wunſch auch eine 
nen decorirte Wohnung. 
Carl Marzahn, 


Lanugenmarkt 18. 


ein 


AT 


untere Gelegenheit nebit Zubehör 
D des in der Kloſterſtraße belegenen 
Grundſtücks, worin ſeit vielen Jahren ein 
Material⸗Waaren und Schank⸗Geſchäft be⸗ 
trieben, iſt vom 1. April d. J. zu vermieth⸗ 
Nähere Auskunft bei C. Haber zu era“ 


ſtadt Weſtpr. ? 3098 
ine Wohmmg nebit Wa paſſend 
zur Klempnerei oder Schloſſerei, zu er⸗ 

fragen 8 (Engliſches Heu u 


Mützengeſchäft. 


Teiligegeiſtgaſſe 85, I Tr. n. b., iſt ein 


freundl möbl. Zimmer m. Cab z. verm. 


Bremer Raihs-Keller. 


Heute wie folgende Abende 
Auftreten meiner neu engagirs 
ten Geſellſchaft aus Berlin. 

Es ladet ergebenſt ein 
H. F. Schultz. 


Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 25. Januar: 


Concert 


mit Streich⸗Inſtrumenten 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſar.⸗ 
Regiments No. 1. 
Anfang 5 Uhr. Entree 3 Sgr. 
5005) Keil. 


ET 


die 


Zinglershöhe. 


Sonntag, den 25. Januar: 


Jalon-Concert. 


Anfang 4 Uhr. . 3 Sgr. 


5 Kinder 2 E 
Die Concerte finden auch bei un⸗ 
günſtiger Witterung ſtatt. 
5028) H. Buchholz. 


Montag 7 Uhr Gesangver- 
ein i. d. Aula d. Gymnasii. 


Staddt-Theater. 


Sonntag, 25. Jan. (Abonnement suspendu.) 
Viertes Gaſtſpiel des Fräul. Ellmen⸗ 
reich. Philippine Welſer. 

Montag 26. Jan. (Letzte Vorſtellung im 
4. Abonnement.) Die weiße Dame. 


Selonke's Theater. 


Sonntag, den 25. Januar. Junge Män⸗ 
ner — Alte Weiber! Schwank. Do⸗ 
meſtikenſtreiche. Poſſe. Die beiden 
Galeerenſelaven. Vollsdrama. 

Montag, den 26. Januar. Benefiz für Frau 
Vegendank⸗ Herbert. recioſa. 
Schauſpfel mit Geſang und Tanz in 
5 Abtpeifungen von A. Wolf. Muff 
von Carl Maria v. Weber. 


Sonnabend, den 31. Januar: 
Großer 


Masken⸗Ball. 


Für die in der Nacht vom 13. zum 14. d. 
durch die Eisschollen des Haffes ihrer 
Hütte beraubte Fiſcher Familie Martin 
Kohnert in Polsk ſind eingegangen von 
Sophie und Johanna 6% 10 en 
Beiträge nimmt entgegen die Exped. d. Ztg. 
Da werthen Abſendern des unter dem 
Poſtſtempel „Tiegenhof“ mir hente zu⸗ 
gegangenen Schreibens, das mir in meinem 
arbeitsvollen Leben zur Stärkung und 2 
3 


derung dieuen wird, auf dieſem Wege 
lichen Dank. 

Dr. Emilie Focking. 
zer. mit Eiferfucht! am 19. d. „weite 
Sei es Br ’ 

99880 riefes entſchuldig G. 
Die Herzen tagen! 
Darf ich's wagen? — 
am Altar) Th. 
önigsberger Lotterie, 4000 Gewinne 
K Bichuna en 21. April er. Looſe a 1 N 
bei Theodor Vertling, Gerbergaſſe 2. 


bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
No. 8084. 8275 und 8276 


kauft zurück die Expedition d. Danz. Big. 
— —ä—ä — — — — 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


è— — ——— —— äöä'—— —ö— . — 
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